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Wie haben Sie sich auf das Auslandssemester vorbereitet?
Was sollte bereits im Voraus organisiert werden?

Im Voraus habe ich mich nur um eine Wohnung gekümmert, welches man aber
auch gut vor Ort machen kann.

Welche Tipps haben Sie zur umweltfreundlichen An-
/Abreise (falls zutreffend)?

Ich bin von Lissabon geflogen, aufgrund von zeitlichen Einschränkungen. Das
interrail Ticket kann ich empfehlen für die, die Zeit haben nach Hause zu fahren.
Man kann bestimmt von Lissabon tolle Orte rund um Europa auf dem Weg
erkunden.

Wie haben Sie gewohnt und wie sind Sie an Ihre Unterkunft
gekommen (selbst gesucht/von Gasthochschule

organisiert, Wohnheim/privat etc.)?

Ich habe in einer 5er WG gewohnt, die ich bei Spotahome gefunden habe.

Haben Sie Angebote für Incomings genutzt? Wie haben Sie
sich anderweitig sozial vernetzt?

Ich habe an ESN Angeboten teilgenommen. Anfangs besonders häufig, aber
man findet schnell viele Freunde und trifft sich dann eher privat.
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Waren Sie zufrieden mit der Gastuniversität
(Räumlichkeiten, Ansprechpartner*innen, etc.) und dem

Kursangebot (Workload etc.)?

Meine Kurse haben Spaß gemacht, besonders der Portugiesisch Kurs. Die
Ansprechpartner*innen haben immer versucht so schnell wie möglich alles
Möglich zu machen. Das Uni-Gelände ist sehr schön von außen, aber die
Räume sind etwas veraltet. Das Kursangebot war nicht sehr passend für mein
Studium und meine Fächer, aber da ich mir nichts anrechnen lasse, ist das für
mich nicht schlimm.

Haben Sie die Landessprache gelernt bzw. wie wichtig war
diese Ihrer Ansicht nach für Ihren Aufenthalt?

Die meisten wichtigen Dinge lernt man schnell vor Ort. Aber sonst sprechen
auch fast alle Englisch. Ich habe einen portugiesisch Kurs gemacht und kann es
auch jedem empfehlen.

Welche interkulturellen Begegnungen/Kompetenzen haben
Ihren Aufenthalt geprägt?

Das man in den Kursen mit vielen verschiedenen Nationalitäten sitzt, es sich
aber nie fremd anfühlte. Die Portugiesen sind sehr freundlich und ich habe
besonders in meiner Wohnung viele tolle Nachbarn gehabt mit denen ich täglich
gesprochen habe.

Welche Perspektiven auf Ihr Gastland/Herkunftsland haben
sich verändert - und warum?

Ich dachte zuerst, dass es mich eher Stressen wird, da in Portugal alles etwas
langsamer gelebt wird. Man passt sich jedoch schnell an und sieht es als etwas
sehr Positives an.

Wie sah Ihr Alltag vor Ort aus? (Freizeit, Einkaufen,
Fortbewegung, Inklusion, ...)

Ich bin eigentlich immer mit der Metro unterwegs. Sie kommt alle paar Minuten
und ist sehr schnell. Zum Einkaufen gibt es verschiedenste Läden (Auch Aldi
und Lidl). Es gibt viele Aussichtpunkte in Lissabon und dort oder auch am
Wasser trifft man sich dann meistens mit Freunden. Ich empfehle sehr eine
Wohnung zu suchen, die nahe einer Metrostation ist. Das hat mir einiges
erleichtert.

Welche Tipps haben Sie für einen
umweltfreundlichen/nachhaltigen Aufenthalt (Projekte,

Initiativen, Alltagsleben)?

ESN hat viele tolle und vielfältige Projekte an denen man sehr günstig
teilnehmen kann. Ansonsten kommt man überall mit der Metro oder Bahn hin.

Wie sind Sie finanziell ausgekommen? Wie hoch waren Ihre
Ausgaben für Visum (falls zutreffend), Reise, Unterkunft

(pro Monat), Lebenshaltung, Freizeit, weitere Kosten (z.B.
Bücher)?

Ich habe für meine Unterkunft 500€ gezahlt. Ich habe im ersten Monat für den
Rest meines Aufenthalts gezahlt, damit ich am Ende nicht in Schwierigkeiten
komme und das hat für mich gut geklappt. Unter 23 Jahren kann man Gratis in
Lissabon und Umgebung (Welche sehr weit ist) Gratis mit der Metro fahren und
sonst zahlt man 30-40€ monatlich über 23. Lebenshaltungskosten sind vom
einkaufen her ähnlich wie in Deutschland. Cafés gibt es sehr teure, in denen
man 5-6€ für einen Kaffee zahlt. In den local Cafés zahlt man für einen
Cappuccino 80cent. Also da sollte man sich etwas umschauen und was
passendes für sich finden.

Sie waren als Studierende*r der Europa-Universität
Flensburg im Ausland, ggf. haben Sie auch ein Erasmus+

Stipendium der Europäischen Union erhalten.
Inwiefern hat sich durch den Auslandsaufenthalt Ihre Sicht

auf Europa verändert? Welche neuen Erkenntnisse über
europäische Werte haben Sie während Ihres

Auslandssemesters gewonnen?

Ich habe es als eine große Bereicherung und Ehre gesehen diese Möglichkeit zu
bekommen. Ich kann es nur jedem ans Herzen legen so eine Möglichkeit zu
nutzen. Man fühlt sich nie alleine, da so viele Menschen dort sind die auch neue
Menschen kennenlernen möchten. Ich habe neue Freundschaften mit
Portugiesen geschlossen, aber auch mit Freunden rund um Europa.

Was war Ihre beste, was Ihre schlechteste Erfahrung? Gibt
es sonst noch etwas, das Sie gern mitteilen möchten?

Meine beste Erfahrungen waren Trips in Lissabon und um Lissabon herum. Es
gibt türkis blaues Meer und Sandstrände überall und die Stadt an sich ist auch
traumhaft. An schlechte Erfahrungen kann ich mich nicht erinnern.

Fazit: Würden Sie ein Auslandssemester an Ihrer
Gastuniversität empfehlen? Aus welchen Gründen?

Ich würde definitiv ein Auslandssemester an der ULisboa empfehlen. Es gibt
interessante Kurse und ich war auch zufrieden mit den Dozentin, die sehr
verständnisvoll waren. Wenn man etwas freier ist in der Kurswahl, ist es sehr zu
empfehlen. Es gibt eine tolle Mensa wo ein ganzes Menu (Suppe, Getränk,
Hauptspeise, Dessert) 3.80€ kostet und es auch täglich vegan/vegetarische
Optionen gibt.
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Abschließend können Sie an dieser Stelle Fotos hochladen, die Ihren Auslandsaufenthalt gut repräsentieren. Berücksichtigen Sie bei der Fotoauswahl, dass die
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